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AMORAI-STARK, NngraVvei Gems and Seals TOmM Iwo Collections ın Jerusalem (Studıum Bıblıcum
Francıscanum Museum 1). Jerusalem 1993

Dıiıe Monographıie veröffentlicht ın Zwel getrennten Katalogen Sıegel und Gemmen aus dem
Studıium Bıblıcum Francıscanum Museum ““ und der Sammlung des „Pontificıal 1Dl1ıca Instıtut

Jerusalem“‘. Darunter befinden sıch dıe beıden folgenden Sıegel:
Namenssıegel (SBF Nr. 24:; Inv. Nr. 85.108; 42{ff.; PI 10), 'arabo1l: (12x9>x7 mm) spätes

BF v.C (hebr. der ammon. Das Inschriftenfeld ist uUumra| VOoN einem Ban!: dus Pseudo—
Hıeroglyphen und ägyptisıerenden Zeichen.

w 55 „Belonging to Pada“ (42)
Namenssıegel (PBI Nr. 6; Inv. Nr. 197; LE Pl 43), durchbohrter Skarabo1id (13x15x8 mm),

v.C (ammon.?)
RDV 19/783737 „Belonging to Nadab’e SO]  - ofA al

YISRAEL, The Iron Age Fortresses Fn Haseva (BA 58, 1995, 223—235, 1er 224)
Be1 Ausgrabungen in En Haseva wurde 994 iın der ähe des nordöstlıchen Iurms eın rundes,

polıertes Sıegel gefunden. Der Fundkontex macht ıne Datierung 1ın das JE v.C (Stratum 4)
wahrscheımnlic) „„Made of choıice stone, the hemispherıcal seal 22 ın dıameter and 15
15 thıck Iwo standıng, apparently bearded, male figures dIC skıillfully and delıcately engraved

thıs seal They ace ONEC nother and AIC dressed iın long SOWDS. Between them 15 tall horned
altar. The figure the left stands ıth ONC hand raısed heavenward 1n gesture of blessing, ıle
the hıgure the rıght sStan! ıth OMNC hand raısed In gesture of offering. Above the figures AdIC

lınes of engraved Edomite scrıp Thıs seal INaYy ave belonged to ONe of the priests serving ın
the shrıine uncovered Haseva seal discovered OTVa' Qıtmıit depicts sımılar fıgure  66

( m555 „belonging 118 mskt S()I] of
D whzm“

Un cratere phenıcıen inscriıt: rıtes an ( Transeuphratene 8’ 1994, BTA und
6—11)

Das Archäologische Museum Tel Avıv erwarb 1989 auf eıner TZüricher Auktıon einen phön 'ater
(Urne?) mıt eıner schwarzen Tıntenaufschrift aufdem Gefäßkragen: P’ISms „a Eliseme&ä“ (47) ach
dem Brennen wurde das gleiche Wort aufdıe gegenüberlıegende Gefäßschulter geritzt Paläographıe
und Keramıiıktypologie deuten auf dıe zweıte des v.C und ıne möglıche Herkunft
dus der egen! Sıdon (s.u.)
Auf der gleichen Auktıon rwarb das Museum Borowskı (Jerusalem) einen phön. 'ater mıt Zzwel
Inschriften. FKıne Urne AUuUSs Tamburiıt be1 on mıt ahezu entischer Form und Dekoratıon legt
ıne ähnlıche geographisch Zuordnung ahe. Die Form der Keramık deutet auf das V dıe
Paläographıe VO|  — auf das nde der erstenAVon auf dıe zweıte Hälfte des v
Der ın Z genannte Ittobaal Onnte mıit jenem Könıig Von Iyrus (750—740 ?) ıdentisch se1n, der
vorübergehend Sıdon Lehen erhielt und arum den Tıtel ı> Önıg VOon on  e meı1det.

stellt ıne schwarze, VOT dem Brennen als Teıl der Dekoratıon aufgetrage Tintenaufschrift auf
dem Gefäßkragen dar oI) wahrscheimnlich aglb ergänzen und als griec Lehnwort KXOATEN /
XOAÄTLE „Krater, Urne  b deuten.

ist ach dem Brennen etwas weıter ınks ın dasselbe Dekorationsregister gerıtzt worden:
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grtmlk kh<n>t O  strt 37 Gerat-Miılk, pret< re  \/ SSC “ AStart—
a—la—-fenetre. (Ossements qu'a concedes faıt collecter Ittoba“al.hr smm S jrhqgn

IJNW u on la lamente C6 61)
Diıe 1/2 genannte —.  strt hr ıst phön bereıts VON der Astartestatue in Sevılla 16,4) bekannt,

deren Interpretation Cu«c Vorschläge gemacht werden. Forschungsgeschichte und Deutung VO  —

strt hr werden dıskutiert und eın Zusammenhang mıiıt dem Rıtus des hieros aNgCNOMMUNECN.
J—-FAG—-n wırd als jif il mıt Pronominalsufhix der Person Sıng./Pl. der „preferable““ 59) als
N:  - paragogıcum (0.äÄ.) gedeutet, „plus dıfhcılement une aute DOUT> (ebd., gemeınt ist dıe
Präposition mn) inw wiıird VOoN einer Wurzel * wnl/jn hergeleıtet, vgl das 1aml. (nabat., palmyr.)
Nomen ‚„„demeure funeraire“, arab. wn „ruhıig“, ugar. un “ 1TauOt”, hebr. N „Mühe“,
‚an „Klagen. wırd als Objektsuffix gedeutet; u.U. lıegt uch ıne Kontraktıon mıt dem
Pluralmorphem —_ u/o0l/a —Ü/O VOT.

I1 Babylonisch—-Persische Zeit

AVEH, Gleanıngs of Oome ottery Insceriptions (IEJ 46, 1996,
In dıiıesem Artıkel wırd eın Gefäßhenkel mıit dem Abdruck eines Stempelsiegels veröffentlıicht.

Der Fund AQUusSs persischer eıt und kam beı den Ausgrabungen In Tel Harasım Der
Abdruck des Sıegels ( Z2 15 ist vollständıg erhalten.

= 93775 99  f Hanuna
1103° Yehud“ 45)

Der Verfasser verweıst auf den Fund eines Abdruckes VO  — demselben, der zumındest VON einem
sehr ähnlıchem Sıegel Adus den Ausgrabungen der Deutschen Orient-Gesellschaft 1ın Babylon und
dıiskutiert Deutung und Bedeutung der Yehud“-Sıegel aus persischer Zeıt

111 Hellenistisch-römische Zeit

ABU-—RIA, Jerusalem, OUun! of Olıves (HadasSöt "Arke’ölögıöt 104, 1995, 97—98 |Hebräisch]).
Im Dezember 1993 wurde beı Rettungsgrabungen auf dem Ölberg, dıe VOl Abu-—-Rıa geleıtet

wurden, ıne ın Fels gehauene und aus Zzweı Käumen bestehende Bestattungshöhle Aaus der eıt des
7Zweıten Tempels entdeckt, dıe ohl bereıts in byzantınıscher Zeıt ausgeraubt wurde. In der südlıchen
cke des eigentlıchen Bestattungsraumes, in dessen Seıtenwände insgesamt sechs Grabnıischen
eingehauen sınd, wurde eın zerbrochenes (Ossuar entdeckt. Auf eiıner seiner Schmalseıten ist der
Name U7 1ın hebräischen Buchstaben eingeritzt (Photographie auf 98) Dıieses Ossuar nthält
neben Knochen einer Frau und eınes Kleıinkınds och ıne kleine Glasflasche, dıe dem Iyp ach AUS

dem nAz

SN KLONER, ramaıc ()stracon of Edomiute arrıage Ontrac: from Maresha,
Dated 176 BC (IEJ 46, 1996, 1—22)

Be1l dem vorlıegenden Aufsatz handelt sıch dıe englısche Fassung des ın Hebräisch bereıts
994 veröffentlıchten Aufsatzes Aramaıc (Q)stracon of Edomiute Marrıage Document TOmM
Maresha, Dated 176 BC Tarbıs 63, SE5—5  V—-AXVI; ZAH 93

SHEL Ketef Jericho, 1993 (IEJ 4 9 1995, 292-—-298).
estlıc VONnl Jeriıcho wurden VOT dem Eıngang eıner Höhle Tkunden aus der eıt des jJüdıschen

eges und Aaus dem v.C gefunden: sılver drachma TOmM the reign ofAlexander the TEa
iındıcates that the refugees, who took ıth them the document found ın 986 and the fragments

discovered 1n 1993, probably Hed the ın Wa B durıng the reign of Ptolemy who
anıshe'l iınhabıtants TOM Judaea and Samarıa ZYp' Underneath the small pPapyIus fragments
datıng TOmM the fourth turyB of fragmented documents, brought Abi’or Cave
urıng the Bar Kokhba Revolt, Was discovered, together ıth the remnants of crumblıng mats and

roughly fabrıc bag fastened ıth IODC In otal, sect10ns of dıfferent Ocuments WeTiIC

unearthed, ıne of whiıich AdIC wrıtten ın Aramaıc and fıve ın Greek All Ocuments AdIC financıal,
SOTI1C pertaınıng the sale and purchase of immovable property. ome of the Aramaıc documents
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aIc fastened, prom1ssory nOTtes. One of these, in relatıvely good condıtıion, Was OUN!| ıth the inner
st1ill fastened. hıs document ıth the date «On 25th ofel »  e: Dıe Edıtionen

der Funde stehen och dUus

ILAN, TIhe Ossuary and Sarcophagus Inscriptions Avnı Greenhut The Akeldama
Tombs hree Burıal C'aves iın the ToN Valley, Jerusalem [Israel Antıquities Authorıity Reports
1996, Pa

Südhang des iınnomtales (Jerusalem) ahe dem Qıdrontal wurden der eldama
Haceldama Blutacker genannten Lage (P.grid 1 Z1,1905) in Zzwel Grabhöhlen (Höhle und
mehrheıtlıch griech. beschriftete Sssuare gefunden. Die NSC|  en NS wurden VOIl Ilan
bereıts in Scripta Classıca Israelıt. 15 1991/2, 149—1 publızıert (dort dem Qıdrontal zugeschlagen
und ın E vorgestellt. Dıe Gräber lassen sıch auf eiıne Gruppe AdUusSs Syrıen stammender
Juden der herodianıschen Zeıt zurückführen. olgende Bılınguen und Inschriften iın ATl alll.

werden nachgewıesen (einschließlıch der In 7 1994 bereıts genannten):
H 5 IO A 11

Jesua Jeshuah
# 1 (a

annah
# 14 ü

Helene
* 16 APIMXITISNO}X [SIC recte| [10OTRN 73D7W

Selampsın (daughter) of Arıston helamzıon aughter (of) Arıston
7 [ 1730 7W

Sealmsın Shelamzıon daughter (of) Arıston
# 18 1070

Shelamzın
+ 19 APIDSXFON e e 1107° "DR[

Arıston Arıston of Apamea; Judah the prose!  e
# 20 ıD3 [ 71

Shabta1ı SOM (of) Nehemiah
2 ® 17237 Al N NN

Natıra; brother, father, mother atıra
ET SIC API>X'TON1

Shalom aughter (of) Arıston alon (daughter of) Arıston
In 16 haben WITr einen offenkundıgen Tıppfehler berichtigt, vgl das zugehörıge Foto; dıe
Wıedergabe ın ist analog korriglieren. &17 finden sıch auf dem gleichen (Q)ssuar.
Da 1ın den eldama Gräbern Jeweıls NUur ein Name auf den (Q)ssuaren verzeichnet wırd, dürfte sıch
Arıston Von pamea (# 19) ach se1iner Konversion 99  Judah der Proselyt“ genannt haben

S könnte ‚„„carelessness another cdAjalect“‘ Se1N; dıe zugehörıge eiıchnung in Fıg RT eru
och auf der ın referiıerten Lesung.
111 Qumran

BEARMAN SH.I Achaeologıcal Applications of Advanced Imagıng Techniques (BA
59, 1996, 56—66, 1eT7 62)

Im vorlıegenden Aufsatz wırd ıne mıt Hılfe der Multispektralphotographie angefertigte Aufnah-
VOoN 1Q GenAp veröffentlıcht. Auf ıhr ist, ach Auskunft der Verff. mehr ext lesbar als auf

herkömmli:chen Aufnahmen der Kol

BROSHI A  9 umran Cave 4 _ XIV: Parabıblical exts, Part 2 DID 19, (Oxford 1995
Im vorlıegenden Banı: werden Handschrıiıften VO!  — 13 Werken AdUusSs dem Bereıich der Parabıb-

lıcal Lıterature iın Photographie, Transkrıption, englıscher Übersetzung und mıt Kommentar und
Konkordanz versehen veröffentlicht Eın Großteil der Handschrıften wurde schon andernorts VOT-
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veröffentlıicht. Es handelt sıch 4QList of False Prophets (4Q5339 8 330), 4QList
of Netinim (4Q0540 S 330), 4QAdmonition the Flood (4Q370 Newsom,

Admonitıon Based the 00 RQu 13 1988, 23—431), 4QDiscourse the Exo-
dus/Conquest Tradition (4Q3 /’4; F 108), 4QApocryphon of Moses“ (4Q3 7 E ZAH 7
LIZ) A4QApocryphon of Moses® (4Q376 .3 1123 4QNarrative (4Q462 m
I> A 105), 4  arrative (4Q463 271 4QExposition the Patriarchs (40464

Ta 112), 4  arrative (4Q464a; F, 112); 4Q Unclassified Fragments (40464b;
E 112), exi Mentioning Zedekiah (4Q470 8& 333)

och weıtgehend unveröffentliıcht (zu 4Q7ob® S51 110) sınd dıe Von Fıtzmyer ear-
e1teten Tobıthandschrıiften, 4Q17o0b° ° (40Q796-—200; 1—76) Trhalten sınd este VoNn Tob 9—
2,2—-3.10-1 e 3,3—47?.5—15.17; 4,2-9.21—5,2.9.12-14.19—7,11.13;9 10,7—9; 1,10-14 12,1
12,18—14,/.10 AOTob“ * tellen aramäısche und 4Q Tob“ ıne hebräische Handschrıift des Werkes
dar. Die Iteste aramäısche Handschrıft ist 4Q Tob“(4Q199): Sıe kann paläographisch 100V
datıert werden 61) Die hebräische Handschrift 4Q7ob“® 4Q200) wırd als „early Herodıan formal
hand, datıng TOM c.3a( eschrieben 63) „Both the Aramaıc and the Hebrew form of
the Tobıt StOTY found at (Qumran In general ıth the long recension of the book found ın the
fourth—century TEE| text of codex Sınalticus, 1C| contaıns the whole texXT, eXcept for {tWO acunae':
1:1—4:6; 9c-—-13:6h; 13:10c—-14,15 (the acunae eing and 1— Part of the text of
thıs recensi0on 15 also found in the eleventh—century mıinuscule manuscrıpt (Vatopedı 3’ dated
021 CE); it contaıns TIob SG 16 (up ÖCLLOVLOU TOVTOU). small portion 1s also preserved in the
sıxth—century manuscrıpt 910 Papyrus Oxyrhynchus 076 )’ whıich contaıns Tob 2:2—5, The
long recension 15 Iso found In manuscr1pts of the 'etus Latına“ (2) „Although the ramaıc form
of TOmM umran frequently daBICcCS ıth the long recension of and the La, neıther the TEEC.|
OT the Latın 15 dırect translatıon of such Aramaıc Vorlage; the latter contaıns nverted phrases,
expanded eXpress10ns, and words NOT rightly understood by either the Greek Latın translator of
these versions“‘ (4 uswertung des ater1als auch Fıtzmyer, TIhe Aramaıc and Hebrew
Fragments of Tobıt TOM umran Cave CBQ 5 9 1995,E
Ebenfalls och unveröffentlicht ist dıe VON Smith bearbeıtete Handschrıft 4QApocryphon of
Jeremiah B? 4Q5654) Von den Z erhaltenen Frag der mıt eıner 'Orma. Herodıan hand ıth SOINGC

sem1-—Cursive features“* geschrıiebenen Rolle bıeten 1Ur wenıge mehr als einıge Buchstaben
ext „ That ınvolves SOINC pseudo—-Jeremuiah materıal 15 TOmM the reference
[>°)Ei2lale ın irg 2’ whıch aDpCAaIrs Iso ıIn 16 11 Apart TOM thıs evidence there 15
nothıng in the Ontent of which requıres connection ıth eremıuah er firagments
presented ere 4QpapApocrJer nevertheless appP Car to belong another text. The poss1ıble
reference in irg (MYP?M[D —DU ?|), to Jubilees, eas! {Oo the notion of jJubılees, would
CONNeEeCT thıs ragment tradıtıons known TOM Jubhilees and the Damascus Document. Sımnlarly,
maM iın irg miıght be viewed along these lınes“*
uch auf den 78 Frag der ebenfalls och unveröffentliıchten Handschrift 4QpapPseudo—Ezekiel“®
4Q391) ist aum lext erhalten wırd paläographısch als 27 formal Hasmonaean scr1pt, datıng

the second half of the second century (scıl vV.Chr.)“ eschrıieben —AITMS work, presented
ıIn the form of autobiographical narratıve, contaıns VIS1IONS SCCI1 by the prophet FEzekjel. The text
K{ thırd PCISON formulas introduce the prophet’s speeches 1C| relate hıs dıalogues ıth God
Oome of the V1IS1ONS revealed ın thıs work correspond 118 V1IS1ONS known TOmM the book of Ezekıel “

New eadıngs for the >> essing of Moses““ TOmM umran (JBL 114, 1995, 273—290).
Im vorlıegenden Aufsatz wırd Frag 10 VON 4QDeut"in Photographie, Transkrıption und mıt einem

textkritischen KOommentar versehen veröffentlıcht (zur Handschriıfts 120) Das Frag bıetet este
VO  — Ditn ‚8—2 Es finden sıch auffällıge Übereinstimmungen miıt der In 4Q7Iest 4—7)0 zıti1erten
'ersion VON UDitn 33,8-1 99  In short, WOU. dIBUC that theır chared peculıarıtıes, along ıth the
evidence of conjunctıve 1101 at 373 1, suggest that the quotation essing of Levı ın 4Q Testim
1S dependent textual tradıtıon 1ıke 4QDeut® C6
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(QIMRON, Chıckens In the Temple Scroll (Tarbıs 64, 1994—95, 473476.V [Hebräinsch]).
nter den och nıcht edıterten Texten aus umran befindet sıch eın kleines ragment, das ach der

Rekonstruktion des 'erft. dıe Hühneraufzucht In Jerusalem verbietet Der ext wiırd 1ın Photographie
und Transkrıption veröffentlicht:

JA P IA[
vA I ”1 kommen in meıne

eın Huhn sollt ıhr nıcht aufzıe(hen17) 7an > 51313573 S WD 155 1m SaNZCH Heılıgtum
WDa das Heılıg|tum (Übersetzung B.E')

Das ragment, das seıne nächsten Parallelen In FE ( Verbot der Aufzucht VON Hühnern in
Jerusalem) und (Verbot der Aufzucht VOoNnl Hunden ıIn Jerusalem) hat, wırd eıner drıtten
Handschrıift der Tempelrolle zugerechnet. Innerhalb dıeses lextes dıe Lücke egınn
VON dıe Bestimmungen anschlıeßt, daß Fleisch und aut VO  — NıC. 1m
Tempel geschlachteten Tiıeren sıch nıcht in der heilıgen befinden dürfen. Diese Rekonstruktion
stutzt sıch auf Jos Ant y  s wonach Antıochus {I11 unter Berufung auf Jüdısche Quellen das
Verbot erlassen habe, das Fleisch und dıe aute unreıiner Tiere ach Jerusalem hıneiınzubringen und
dort unreıine TIiere großzuzıehen. Das ragmen! beleuchtet somıt einıge frühe Quellen Reinheıt
Jerusalems und den dort verzehrenden Speısen

GREENFIELD, The Second Manuscrıpt of Aramaic Levi Document TOmMm umran
(4QLevi? aram (Mus 109, 1996, 1—-15)

Von 4QLevi”® yarmn sınd Frag erhalten Dıie Frag Z wurden bereıts 955 VON Miılık
veröffentlicht (Le Testament de LevIı arameen 62, 1955, .. (ross has char-
acteriızed the Scr1p ate Hasmonean, close that of 4QKıngs“ C6 (2) AT text 1S wrıtten the
whole in the usual orthography, Le.; words that AIcC usually wriıtten plene In that form (3)
Dıie S der Frag. ‚„ SCCHI deal ıth the ınah StOTY, which 1S Iso maJor topıc in
SC1L estamen! of the Patriarchs: eV1 There 1S, however, textual correspondence between
these fragments of and PE (9) Von Frag und sınd jeweıls 1Ur wenıge Worte erhalten.

|ALMON Calendrıical Scroll TOM Qumran (ave Mısmarot Bb (M.V.
FOox Hurowiıtz Hurvıtz Kleın BJ Schwartz Shupak [ed.] exts, Temples, and
Tradıtions Irıbute Menahem Haran, Wınona Lake, Indıana 1996, 6557717 406 |Hebräisch]).

In dıesem Aufsatz wırd dıe Handschrıift eiınes kalendarıschen lextes dus Qumran publızıert. Sıe
besteht aQus Frag., VOL denen ın der Regel LU wenıge Worte erhalten SINd: Die Frag. 1,4,5
und umtfassen Je Trel Zeılen, Frag und Je sechs Zeılen, Frag ehn Zeıilen. Aufgrund
der Parallelhandschrift 4Q Mismarot H* 4Q321) (— 8 335) kann eın dus acht Kol mıiıt
jeweıls 13 Zeılen (bzw. iın der achten Kol.) bestehender Text rekonstruljert werden, wobe1l
sıch dıe ben genannten Frag. auf Kol 1 und verteılen. Dıe Orthographıe ist UrCc dıe
evorzugung der Plene-Schreibweise typısch für umran; bemerkenswert sınd Abweıchungen VOon

der 1m masoretischen Bıbeltext bezeugten Orthographıe (z.B w1ı>> anstelle VOonl ;1223) Fıne
Besonderheıt ist dıe Inkonsıstenz be1 der Schreibung des Begriffs HA, WT der T, der Von

der Urze. AA abnehmen‘‘‘) abgeleıtet wırd und ach den 'erft. jenen Tag des onats bezeıchnet,
der auf dıe Nacht olgt, in der der Mond abzunehmen beginnt.
Be1 dıesem ext geht wen1ger ıne Synchronisatıon VO  — solarem und unarem alender,
sondern vielmehr dıe Kenntnıs der ‚„„‚dunklen“ ase des ondes, dıe für dıe jahad-Mitglıeder
VO  —_ negatıver Bedeutung ist (zum dıeses Kalenders ZAH 8 333)

ULRICH A umran Cave 4 1  X Deuteronomy, Joshua, Judges, Kıngs, 1 , Oxford 1995
Im vorlıegenden and werden Handschriften der Bücher Ditn, Jos, Rı, S KÖöN ın Photographie,

Transkrıption und mıt einem Kommentar versehen veröffentlicht: 4QDeut“ 4Q268; ıte
Taw(Tor! PE} F, 4QDeut® 4Q29; Duncan, 9—14); 4QDeut“ 4Q50;
Whıte Crawford, 15—34; 4QDeut“ 4Q51, dıes., 35—38; TE
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4QDeut“ 4Q32, Duncan, 4QDeut? 4Q53; Whıte TawTor' 4QDeut?
4Q54; dıes., 55—60; .8 4QDeut" (;  n 4Q55; Duncan, 61—70; 276),
4QDeut* 4Q56; Whıte Crawford, 1—74), 4QDeut” (_ 4Q57; Duncan, 75—92; L,
105), 4QDeut*! 4Q568; dıes., 4QDeut“* 4Q38a; dıes., 99—106), 4QDeut”*
dıes., 107), 4QDeut‘' 4Q59; dıes., 109—-112), 4  eu  (_ 4Q40; dıes., 113-116:;: ZAH 8
332), 4QDeut” (:  =  = 4Q41; Whıte Crawford, 117-128; R 4QDeut® 4Q42;
dıes., 129—134:; 8 4QDeut” (= 4Q43; dıes., 135—136; 8 4QDeut!‘

4Q044; Skehan/E Ulrıch, 137—-142), 4QJosh“ 4Q47; Ulrıch, 143—152; ZAH 8.1,
14), 4QJosh M  nm 4Q46; Tov, EL60; 4QJudg “ (: 4Q49; Trebolle Barrera,

16 1—165; ders., Textual Varıants In 40 Judg “ and the Textual and Edıtorial Hıstory ofthe o0k of
Judges, RQu 1 ‚ 1989, 229-245), 4QJudg®  S  va 4Q50; ders., 165—17/0; Pa 1.193, ‚25
4Q54; ders., 171—183; Pa 115)
Lediglıch In den unveröffentliıchten Dıssertationen Von Duncan T1U1CA: FEdıtion of Deuteron-
OI1r Manuscrıipts TOM umran, Cave 4QDt°, 4QDt?, 4QDt, 4QDt®, 4QDt' | Harvard
1989]) und Whıte Crawford Critical Edıtıion of Seven Manuscrıipts of Deuternomy.

4QDtf', and Harvard 1988]) bıslang folgende Handschriften zugänglıch
(ganz der teiılweıse):
„4QDeut? dısplays early Hasmonaean book hand datıng 150—-100 (9) Die VOoNn der
Handschrıift erhaltenen Frag, bıeten este VO  — Dtn 29,24—-27; „‚ 3—14; 31,9-17.24—-30; 32,1—3 Die
Orthographie > generally conforms to the patterns of and (9) the posıtıon of the extant
words in frgs. N 10—-13, containıng the SON£ of Moses, indıcates that the secrıbe arranged the SONg
stichometrically, ıth {WO hemistichs lıne The varıantR ıth agalnst a
indıcates that thıs 1S Judaean, nNnOT Samarıtan, form of the o0k of Deuteronomy ” 10)
Miıt 55 iıdentifizıerbaren und unıdentifizıerten Frag ist 4QDeut“ dıie umfangreıchste Dtn—
Handschrift dus Sıe bıetet este von Ditn 4,13—17.31—32; 7,3—4; 8,1—5; 9, Da
12.17—-19.29—10,2.5—8; 9  5  9 12,18—19.26.31; 13,5.7.11—12.16; 5-1
11.21—-17,5.7.15—18,1; 26,19—-27,2.24-28,14.20.22—25.29—30.48—50.61; 29,17-19; 1,16—19; 323
99  The hand of 4QDeut“ 15 typıcal Hasmonaean book hand, to be dated 150—-100 15)
„4QDeut“, ıIn ıts extant porti0ns, SCS faırly full orthography“ (16) 99  JIt Can be saı1d uıth ASSUTANCE

that 4QDeut“ 1s NOT manuscrıpt of the Samarıtan tradıtiıon, SINCE, ın the ONEC instance ın the chapters
represented by thıs manuscrı1pt where purposely revıises ıts exti ıth the parallel texti of
Numbers chap 10), 4QDeut“ 0€es NOT ıth L, but ollows the texi of and B“ 17
Von 4QDeut“ Sınd beschädıgte Kol erhalten, dıe este VON Ditn bıeten
„ Palaeographical study of thıs manuscrı1ıpt places ıt ın the mıddle Hasmonaean per10d,P
BOCE he orthography of 4QDeut“ 1S consıistently shorter than the tradıtıons of either -
33) Der Textbestand geht meıst mıt
„4QDeut“ wriıtten ın formal scr1pt, showıing SOTI1IC degree of sem1formal influence, 1C INa Yy
be ate' the ate Hasmonaean per10d (c.50—-25 BOE)® 39) Die großen und kleinen Frag
der Handschriuft bıeten este VOon Dtn 3,24; 7,12—-16.21—-8,4.5—7.10-1B 99  he orthographıc
practice of 4QDeut“ corresponds that ofM 39) Der erhaltene ext geht, VON 723 abgesehen
(7Wäl [vgl (ELC LO XELOOLC g0U)] 4QpaleoDeut”, N Ü, &: 7571 mıt
„Palaeographica study places 4QDeut‘! In the ate Hasmonaean per10d (c.75—50 BCE)“ 45) Auf
den 35 ıdentihzıierbaren Frag (6 Frag. können nıcht eindeut1g iıdentifizıert werden) inden sıch este
Von Ditn 4,24 26; A 2 A 1 9,6 7‚ ELE} 18; 18,6 10.18 S17 20,6; 22,12-
19; 23,21—26; 24,2-7; 25,3—9; Von wenıgen Ausnahmen abgesehen geht der ext mıt

;,'ÄÖDeuth 18 inscr1bed In Orma. hand which MaYy be ate\ transıtıional per10d between the
ate Hasmonaean and early Herodıan per10ds, c 50—1 61) 15 Frag bıeten este VO  — [)tn
1,1—-17.22—-24.29—-39.41.43—46; 2,1—6.28—30; „31—34; ‚8—22 Von wenıgen
Ausnahmen abgesehen, geht dıe Handschrıft mıt
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Okumentatıon exte

Abweıchende Lesarten
[)tn 23 INn ÜL , B, c, S, B5
Dtn 31,9 0O 129 (vgl N L, C, S,
Dtn 372 Zum ext VOonNn Dtn 37 10.1, 118

Auf den iıdentifizıerbaren Frag VON 4QDeut‘* (2 Frag sınd nıcht mehr iıdentifizıerbar) inden sıch
este Von Dtn ‚9"1 „ 21,23—22,9; 23,6—8.12-16.23-—24,1 „The palaeographical study of thıs
manuscrıpt places it in the ate Hasmonaean per10d, jJäs P Von Dtn B abgesehen
MD QpaleoDeut”, n70W]) geht der Text mıt
Von 4QDeut*! sınd Frag erhalten, dıe este VON Dtn 32,1/7-18.22—-23.25—27
bıeten. Es handelt sıch Exzerpte VOoN Dtn d und „The manuscrıpt 18 inscribed ın
Early Herodıian formal hand (C. 30—1 BCE) ıth strong semı1formal infiuence The orthography of
4QDeut*! 18 generally fuller than that of YY ® 94)

Abweıchende Lesarten
Dtn 11,8 D\D5] AA D“ D (vgl 4QDeut’) , AL , B, C, S,
Utn 11,8 5795599 (vgl m’ A, £) S,
Dtn 11,8 aı (vgl L, C, S,
Dtn 11,10 O32 MDZN (vgl , B, en ®Bn CO

Von 4QDeut”“* sınd 13 Frag erhalten, auf denen este Von Dtn 23,22-
24,3; 25,19—26,5.18—27/,1? ıdentifizıert werden können. AA DE manuscrıpt 1S iınscrıibed in Early
Herodıan formal hand (c.30-1 BCE) ıth strong semı1formal infÄiuence SCCI1 ın several instances

The orthography 15 generally INOIC full than that of Ll w“ 99) Das JTetragramm wırd ın
paläcohebräischer Schrift wıedergegeben.

Abweichende Lesarten
Ditn 19,9 DD (vgl EN) , S, e° S, (713D)
Dtn 20,8 0721710777 A, B, S, (DVWNM); N°270)

Von 4QDeut”* ist eın Frag erhalten, auf dem sıch este VOoOIl Dtn 30, 6—1 finden > The fragment 1S
inscrıibed 1ın classıc formal hand datıng TOM the ate Herodıan (9(0] c.5  > (
„4QDeut‘' 1S wrıtten 1ın sem1ı1Ccursıve hand, 1C 18 best compared ıth 4QMMT' ate
Hasmonaean semi1Ccursıve ate' Dy Cross c.5 „ The orthography 15 sımılar

that of Yl ** 10) Auf den erhaltenen Frag. der Handschrıiuft finden sıch este vVvon Dtn
10, 28,67-68; 29,2—5; 31.12; 33,1—2; 34,4-6.8? Soweıt erhalten, geht der Text me1st mıt

(s ber Dtn 34,6 13R [vgl 55 ®B, E *] MasDeut, L A, c S, Ia :
4QDeut? bıetet este VON Dtn 32,9—-107.37—43 und wurde, mıt Ausnahme VOoNn Frag (Dtn 32,9—
10?), schon 1954 veröffentlicht (P.W. Skehan, ragment of the 27 Song of Moses‘“* eu 32| TOM
Qumran, 136, 1954, DVon Frag sSınd UT Z7WEe] Worte erhalten: Zeıule M> [M3; Zeıle

1DWn
111 Masada

ER, Masada The Yıgael Yadın Excavatıonsu1na: Reports. and Archı-
tecture, Jerusalem 1995

Auf Säulentrommeln au Masada beiinden sıch Markıerungen der Steinmetze. Sıe setizen
sıch üblıcherweise dQus eiınem hebr. Buchstaben (Quadratschrıift) und vertikalen SOWIeEe dıagonalen
Zahlstrichen ZUSaIMnNneel. Miıt Ausnahme Von (Möglıchkeıt der Verwechslung mıt den Zahlstrıchen
sınd alle Buchstaben des Alphabeths elegt ist aus dem gleichen rund ın palächebräıischer Schrift
ausgeführt. Auf 81{f. wırd ıne Übersicht der vorhandenen arkıerungen geboten, dıe auf den
8 3—07 uch photographisch dokumentiert sind (Abb. 104—169).

JTALMON, Fragments of Joshua Apocryphon Masada 0397211 (final photo (JJIS 4 7,
1996, 128—139).

Be1 dem Aufsatz handelt sıch ıne überarbeıtete und erweıterte Fassung der bereıts 99)
erschıenenen Arbeıt 99 Joshua Apocryphon TOM Masada‘** Goshen-—-Gottstein ei al ed.]
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Dokumentatıon exte

Studıes Hebrew and er Semitic anguages, Festschr. Rabın, Jerusalen 1990,i5 ‚
Text und Übersetzung ZAH 280) 37 On the basıs of the Early Herodıan hand, the ıtem Call be
dated the end ofthe ast century BCE. the beginnıng ofthe first century CC Insbesondere
die Wendung [ 17U SIa und dıe Ahnlichkeit Vomn mıt Jos 21,45 und 23,14 (132£.) lassen
Talmon folgendem Ergebnıiıs kommen: the asada fragment 103921 18 iındeed remaınder of

apocryphon the ook of Joshua. More precıisely, ıt eflects vestiges of the of
the ast epi1sodes in Joshua’’s ıfe the of the Conquest (Josh 21:43—45), and Joshua’s final
address the people 0S 23) the meeting 1n Shechem (Josh.) ın which he SUTVCYS ma] events
in the hıstory of Israe CL Dıie Verwandtschaft des 1er veröffentlichten Josua-Apokryphons mıt
jenem ausSs umran (4Q0378 229) äßt den 'erft. vermuten, daß Mas 103921
einen essenıschen ext bezeugt, der VO  — einem während des ersten jüdıschen Krıegs auf dıe asada
geflohenen jahad-Mitglıed dorthın gebracht wurde /-139)

Hilfsmittel

Die Qumran-Essener: Dıe exte VO' oten Meer, 3, München/Basel 1996
Der vorliegende and bietet neben einer Eınführung (1—160) und einer Bıblıographie iın Auswahl

(378— 477) mehrere egıster den 1ın den Bänden 1 ) erfaßten und übersetzten Texten VO oten
Meer. Das Stellenregister 1-182) berücksichtigt dıe kanonıschen Bücher der hebräischen Bıbel,
dıe Apokryphen, das uch der 1ganten, 1Hen, Jub, TestAIl, das uch oah und das uch Hago
en den Handschrıifte: dieser exte werden uch dıejenıgen Belege aufgelıstet, dıe aus den ZC-
nannten Werken zıtieren. Das Wort-— und Begriffsregister3370) erfaßt Eıgennamen und wichtige
Begriffe ın Auswahl. Eın Zahlenregıster lıstet auf, welche Zahlen ın den ın L3 übersetzten
lexten benutzt werden.
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